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Anreise ins Gastland (Empfehlungen, Schwierigkeiten)
Travelling to the host country (recommendations, difficulties)

Leben im Gastland (Kultur, Unterkunft, Öffentlicher Transport, Essen, Lebenskosten)
Life in the host country (culture, accommodation, public transport, food, costs of living)



3

Kunstuniversität Linz / University of Arts Linz
Hauptplatz 6, 4020 Linz / Austria
kunstuni-linz.at

Bei Auslandsstudien: Reflektion über das Studium
(Lehrveranstaltungen, Sprache, Lehrende, Studierende, Auslandsbüro an der Gastuniversität)
Bei Auslandspraktika: Reflektion über das Praktikum 
(Art des Unternehmens, Arbeitsaufgaben, Betreuung)

Study Mobilities: reflection on the study program 
(courses, language, teachers, students, International Office at the host university)
Traineeship Mobilities: Reflection on the internship program 
(Type of enterprise, work tasks, support)

Die Übermittlung des UFG-Reports an das International Office gilt gleichzeitig 
als Bestätigung dafür, dass der/die BerichtslegerIn mit der eventuellen 

Veröffentlichung auf der Website der Kunstuniversität einverstanden ist. 
Sollte die Verfasserin/der Verfasser damit nicht einverstanden sein,  

ist dies ausdrücklich im UFG-Report festzuhalten.

The submission of the UFG report to the International Office is at the same time  
confirmation that the author of the report agrees to its possible publication on  
the website of the University of Art and Design. If the author does not agree,  

this must be explicitly stated in the UFG report.
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	Text1: Industrial Design
	Text2: Kunstakademiet i Trondheim NTNU
	Text3: Fine Arts
	Text4: Norwegen / Trondheim
	Text5: Sommersemester 2024
	Text6: Das Leben in Norwegen ist auf jeden Fall teurer. Anfangs war ich etwas abgeschreckt, aber man gewöhnt sich daran und findet Wege, damit umzugehen. Wichtig ist, sich darauf vorzubereiten.

Eine Besonderheit in Norwegen ist die ausgeprägte Strickkultur. Das fand ich persönlich sehr nett, und ich habe auch wieder mit dem Stricken angefangen. Die Menschen sind sehr freundlich, oft etwas zurückhaltend, aber wenn man erst einmal angekommen ist, sind sie auch sehr offen.

In skandinavischen Ländern ist alles sehr entspannt; oft laufen Dinge etwas langsamer und mit weniger Stress. 

Am besten an Norwegen hat mir die atemberaubende Natur gefallen. Ich war sehr viel wandern und habe die vielfältige Landschaft in vollen Zügen genossen. Rund um Trondheim gibt es zahlreiche Berghütten, die von der Universität betrieben werden. Diese Hütten sind perfekte Ausgangspunkte für Wanderungen und bieten eine authentische norwegische Outdoor-Erfahrung.
	Text7: 
Nach meiner Ankunft in Trondheim habe ich mir als erstes eine Zimtschnecke geholt. Das ist gleich mal meine erste Empfehlung: Die Zimtschnecken in Trondheim sind hervorragend und müssen unbedingt probiert werden.

Ich bin im Januar angekommen und musste mich zunächst an die -15 Grad Celsius gewöhnen. Das war jedoch halb so schlimm, da wir sehr nette Einführungen bekommen haben, wie man am besten mit der Kälte und dem Wetter umgeht und wie man sich richtig kleidet, um nicht zu frieren.

Achtung, es ist teilweise sehr eisig. Ich habe mir in der ersten Woche Spikes für meine Schuhe geholt, um nicht auszurutschen. Mein Tipp zum Wetter ist auf jeden Fall: Geht raus und bewegt euch. In Norwegen kann man wunderschöne Winterwanderungen machen.
	Text8: Die NTNU ist eine riesige Universität mit unzähligen Instituten. Das hat mich anfangs etwas eingeschüchtert, aber am Ende habe ich mich gut zurechtgefunden. Ich habe mein Semester an der Fakultät für Architektur und Design verbracht und konnte meine Kurse ziemlich frei wählen und auch mal in neue Bereiche reinschnuppern. Die Möglichkeit, so viele verschiedene Themen zu erkunden, hat mein Studium wirklich bereichert.

Wenn Die kleinen Klassen waren ein echter Vorteil. Dadurch konnte ich enge Beziehungen zu meinen Studienkolleg:innen aufbauen und fühlte mich schnell als Teil einer Gemeinschaft.

Mit meiner Projektbetreuung war ich sehr zufrieden. Ich hatte viel Freiheit in meinen Projekten, was für mich perfekt war, da ich gerne selbstständig arbeite. Allerdings ist das etwas, das man im Hinterkopf behalten sollte, wenn man mehr Anleitung benötigt. Es ist wichtig, das mit den Betreuenden zu besprechen, da alle sehr offen und hilfsbereit sind.

Die sprachliche Barriere war praktisch nicht vorhanden. Es war selbstverständlich, dass alle Englisch gesprochen haben, sodass ich mich leicht verständigen und in den Alltag einfinden konnte. Insgesamt war meine Zeit an der NTNU eine unglaublich bereichernde Erfahrung, die mir sowohl akademisch als auch persönlich sehr viel gebracht hat.
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